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Messer, Schere, Feuer, Licht
gehört in Kinderhände nicht.
Diesen alten Spruch werden
nicht wenige Menschen in
früheren Zeiten eingebläut
bekommen haben. Heutzu-
tage werden Kinder und Ju-
gendliche etwas professio-
neller, gerade im Umgang
mit Feuer und gefährlichen
Stoffen, geschult. Die spiele-
rische Erziehung des vor-
beugenden Brandschutzes
beginnt schon in den Kin-
dergärten. So bieten viele
Ortswehren Brandschutzer-
ziehung in unterhaltsamer
Weise an. 

„In anderthalb Stunden erfah-
ren die Kinder hier, wie die Feu-
erwehr funktioniert, wie Feuer
funktioniert und wie man es
ausmachen kann“, erklärt
Brandschutzerzieher Michael
Sohr, der gemeinsam mit einem
Team von sechs erfahrenen

Feuerwehrleuten die Stunden
bei der Freiwilligen Feuerwehr
Gifhorn gestaltet.  

Feurio vor 100 Jahren
Schon fast schauspielerische
Fähigkeiten sind gefordert,
wenn etwa Kindergartenkin-
dern erklärt wird, wie vor 100
Jahren die Feuerwehr gerufen
wurde. Mit Bimmelglocke und
lauten Feurio-Rufen veran-
schaulichen die Brandschützer
das den Kindern. Die Klei-
dungsstücke eines Feuerwehr-
mannes werden auf den Prüf-
stand genommen, Helme auf-
gesetzt und Handschuhe aus-
probiert. Wenn dann auch noch
der „Mann vom Mond“ vorbei-
schaut werden die Kinderau-
gen ganz groß. Jedenfalls für
kurze Zeit, bis der  Feuerwehr-
mann im Hitzeschutzanzug er-
kannt wird.  

Die 112 kennen schon die ganz
Kleinen, aber wie man genau
einen Notruf absetzt und was
danach in der Feuerwache
passiert, wird in einem Film ge-
zeigt. Sie lernen, wo das
Löschwasser herkommt, wie ei-
ne Eimerkette funktioniert und
wie man einen Brand mit einem
Schlauch löscht und das alles
plastisch zum Anfassen und
Mitmachen. 

Praxisnaher Umgang
Doch nicht nur Grundschulen
und Kindergärten profitieren
von der Brandschutzerziehung.
„Von Berufsschulen bis hin zu
den Verdi-Senioren erläutern
wir jedem in Theorie und Praxis
den vorbeugenden Brand-
schutz“, so Michael Sohr, „so
werden beispielsweise ganz
praxisnah Berührungsängste
im Umgang mit Feuerlöschern

genommen.“ Zu den Einsatzge-
bieten der Brandschutzerzie-
hung gehört auch der vorbeu-
gende Brandschutz in größeren
Betrieben, die in Zusammenar-
beit mit den hauptamtlichen
Gerätewarten durchgeführt
wird. Dann wird beispielsweise
vor Ort gemeinsam nach Not-
ausgängen geschaut, die
Brennbarkeit der Inneneinrich-
tung erklärt und werden Maß-
nahmen zur Brandvermeidung
ausgearbeitet.

Übrigens: Auch das Angebot
der Brandschutzerziehung er-
ledigen die Brandschutzerzie-
her der Ortswehren ehrenamt-
lich und unentgeltlich neben ih-
rer eigentlichen Arbeitszeit.
Aber wer einmal eine Stunde
mit begeisterten Kindern mitge-
macht hat, merkt ganz schnell:
Das kommt schon bei den ganz
Lütten an und bringt jede Men-
ge Spaß. 

Schulung im Umgang mit Feuer
Die Brandschutzerziehung von Kindergartenalter an wird bei jeder Ortswehr großgeschrieben

Feuerwehr zum Anprobieren – bei der Brandschutzerziehung darf mitge-
macht werden, dass macht nicht nur den Kindern viel Spaß.

Anfassen, ausprobieren und begreifen – spielerisch wird der Umgang
mit gefährlichen Stoffen erlernt. 
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